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Die Aiionaceen der zweiten Regiiell'schen Reise. 

Von 

ROB. E. FRIES. 

Mitgeteilt am 10. Mai 1905 durch V. Wittbock und A. G. Nathorst. 

Die Sammlung Anonaceen, die diesem Aufsatz zu Grunde 
egt, ist von Doktor G. Malme während seiner letzten Reise 
ach Brasilien in den Jahren 1901 — 1903 zusammengebracht 
orden und bildet nunmehr einen Bestandteil des Regnell'schen 
lerbariums im naturhistorischen Reichsmuseum in Stockholm, 
nfolge des relativ spärlichen Vorkommens dieser Pflanzen- 
imilie in den bereisten Gebieten zeichnet sich die Sammlung 
war nicht durch grösseren Artenreichtum aus (sie enthält ins- 
?samt 26 Arten), aber sie ermangelt doch nicht ihres grossen 
iteresses wegen des reichhaltigen und ausnehmend gut kon- 
tierten Materials, das in mehreren Fällen unsere Kenntnis 
on den betreffenden Pflanzen ergänzt. Drei Formen sind 
iivor nicht beschrieben worden ; von denen zwei mir gute 
rten auszumachen, die dritte bloss als Varietät sich an eine 
hon bekannte anzuschliessen scheint. 

Von den 26 Arten stammen fast alle, 24 Stück, aus der 
rovinz Matto Grosso, nur zwei vom Rio Grande do Sul. 
»ie fragliche Sammlung liefert daher ein recht gutes Bild von 
t Anonaceenflora in der erstgenannten, im Zentrum des süd- 
amerikanischen Kontinents belegenen Provinz. Sie sind, ge- 
uier bestimmt, in den Gegenden von Santa Anna da Cha- 
ula, Cuyaba und Gorumbä eingesammelt worden. 

Innerhalb dieses Gebietes treten die Anonaceen haupt- 
'llich auf den dürren offenen Campos (»campos limpos>>) 
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oder in den Savannen (»campos cerrados») auf (wie Aberemo 
lanceolata, furfuracea und Jonasiana, Cardiopetalum calophyl 
lum und fast alle A nona- Arten); ein paar kommen am Wale 
säume vor (Aberemoa brevipeduneulata und Xylopia grandiflora 
einige in den die Flussläufe einfassenden Wäldern (Unonopsi 
Lindmani, Bocagea mattogrossensis, Ephedranihus parvifl 
und Gvatteria caniflora); in den Sumpfwäldern (»Cabeceira 
Wäldern) findet sich Xylopia emarginata ; ein paar Arten (A 
aurantiaca und Walkeri, Rollinia intermedia) kommen in d 
Regel in Gebüschen an örtlichkeiten vor, die während d 
Regenzeit mehr oder weniger von Wasser überschwem 
stehen. I 

Die Anona- und ^4öerewoa-Gattungen sind am reichstei 
repräsentiert, was damit zusammenhängt, dass ihre Arten ii 
allgemeinen Xerophyten sind und daher reichlich in der Oreas 
region vorkommen, zu der das hier fragliche Gebiet mit Aus 
nähme des zur Chacoregion zu rechnenden Corumbä-Gebiets ge 
hört. Die drei übrigen grösseren Gattungen (Guatteria, Xylopi 
und Bottinia), durch die die Familie der Anonaceen in der süc 
amerikanischen Flora repräsentiert ist, sind dagegen nur späi 
lieh vertreten. Diese besitzen nämlich ihre Hauptverbreitun, 
in der Hylaea- und in der Dryasregion mit ihren feuchtere 
Wäldern. Die in Südamerika artenreichste Gattung, Ghtatteric 
ist hier bloss mit einer einzigen Art, G. caniflora, Vertreter 
die sich vom Zentrum der Gattung, dem Amazonasgebiet, nad 
Süden hin ausgebreitet zu haben scheint und in unserem Gl 
biet an die dichten feuchteren Strand wälder gebunden is 
Ein ähnlicher Ursprung darf wohl für Bocagea mattogrossens 
angenommen werden, die eine in der Hylaea- und der Drya. 
region vorkommende Gattung repräsentiert; die nächste Ve 
wandte der Art, B. mvltijlora, hat ihre Verbreitung um d€ 
Amazonas herum. 

Hervorgehoben sei die grosse Anzahl endemischer Art€ 
in Matto Grosso; diese betragen nämlich in der folgende 
Liste 8 Stück mit einer endemischen Gattung, also nicht w 
niger als 1 /s der Artenanzahl, wozu ausserdem noch Guatter 
silvicola, Anona Sanclce-Crucis und Rollinia ineurva hinzi 
gefügt werden können, die von Spencer Moore von dort b 
schrieben worden sind. 

Die Bestimmungen haben bei der Mehrzahl der Arte 
durch Vergleich mit Originalexemplaren kontrolliert werde 
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önnen, denn teils habe ich Gelegenheit gehabt im Britischen 
[useum die von Sp. -Moore in Matto Grosso eingesammelten 
rten zu prüfen, teils habe ich von verschiedenen Museen 
München, Berlin, St. Petersburg) durch das Entgegenkommen 
er Herren Vorsteher mehrere andere Originalexemplare oder 
uthentische solche erhalten, wofür ich hier die Gelegenheit 
enutzen will, meinen Dank auszusprechen. 

Von einigen Arten, die bereits beschrieben sind, werden 
rotzdem im folgenden neue Beschreibungen geliefert, da ich 
5 für wertvoll erachtet, ausführlichere, auf das reichere, im 
llgemeinen auch in Spiritus konservierte Material, das mir 
ur Verfügung gestanden, gegründete Beschreibungen zu er- 
alten. 

Guatteria caniflora Mart. 

in Fl. Bras. XIII: 1 pag. 37. 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada (19 Juli 1902; 
[: 1976, florigera. — 3 Aug.; II: 1976 d, floribus nondum 
rolutis instructa. — 23 Sept.; II: 1976 a, florigera. — 14 
ept.; 1976 6, fructifera. — 27 Sept.; 1976 c, cum floribus). 
Arbor parva — mediocris. Petala luteo-viridia v. viridula, 
ruinosa, demum lateritia» (Malme). 

Häufig in älteren »Capoeiras», besonders an Bächen vor- 
ommend, wie auch im Urwald an feuchten örtlichkeiten 
tber nicht im »Cabeceira-Wald»). 

Ephedranthus parviflorus Sp.-Moore 

in Trans, of the Linn. Soc. London IV pag. 296. 
(Taf. 1. Fig. 1-8). 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada, in silva. »Arbor 
lediocris, trunco recto, ramis erecto-patentibus. Petala lutea». 
2 Oct. 1902; II: 2485, specimen floribus masculinis instruc- 
im. — 15 Oct.; cum floribus hermaphroditis); ibid., in »capo- 
ra» (20 Maio 1903; II: 2485 b, sterilis). 

Ephedranthus parviflorus, der bisher einzige Vertreter der 
attung, wurde zuerst von Sp.-Moore in Matto Grosso, bei 
inta Cruz, angetroffen; die von ihm gefundenen und beschrie- 
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benen Exemplare besassen nur männliche Blüten. Die hie 
oben erwähnten MALME'schen Exemplare haben teils mäni 
liehe, teils zwitterige Blüten, von verschiedenen Bäumen stau 
mend. Beim Vergleich derselben mit dem Typusexemplar de| 
Art im Britischen Museum fand ich die Ähnlichkeit so grosj 
dass sie unzweifelhaft dieser Art zuzurechnen sind. In de! 
vegetativen Teilen stimmten sie vortrefflich überein, so auc 
in den floralen, nur mit Ausnahme der Länge der Kronei 
blätter. Diese, die jedoch an dem Originalexemplare im Br 
tischen Museum fehlten, werden von Sp.-Moore als nur ui 
bedeutend länger wie die Kelchblätter beschrieben und al 
gebildet. An den MALME'schen Exemplaren sind sie dagege 
ungefähr 3-mal so lang als der Kelch. Dieses Verhältnis scheii 
sich mir jedoch sehr leicht dadurch zu erklären, dass die Bli 
ten der Sp.-MooRE'schen Exemplare noch nicht völlig en 
wickelt sind, weshalb die Kronenblätter ihre ganze Länge noc 
nicht erreicht haben. Sie sind auch tatsächlich auf einer 
früheren Stadium eingesammelt als die MALME'schen, was teil 
daraus hervorgeht, dass sie einen Monat früher gefunden sin 
teils und besonders daraus, dass die hübschen vegetative) 
Knospen, die Sp.-Moore erwähnt und abbildet, an de! 
MALME'schen Exemplaren schon in kurze Neusprosse ausg 
wachsen und ausserdem die alten Blätter schon zum grösste 
Teile abgeworfen sind. 

Die Blüten entwickeln sich teils von blatttragenden, tetf 
von blattlosen Zweigen, in der Zeit des Laubfalles und d4 
Entwicklung der neuen Blätter. 

Die männlichen Blüten sind, wie schon erwähnt, von Sp 
Moore beschrieben; als Ergänzung seiner Beschreibung möge 
hier nur folgende Masse der Blütenteile nach dem in Spiriti 
aufbewahrten Materiale geliefert werden. Die Kelchblätt( 
sind 5—6 mm lang, 5—7 mm breit. Die äusseren Kronei 
blätter ca. 17 mm lang und 8 — 10 mm breit, die inneren 21 
resp. 10 — 12 mm. Staubblätter 1,5 — 2 mm lang. 

Die zwitterigen Blüten sitzen auf etwa 1 cm langen un 
mit dichten, aufwärtsgerichteten, goldglänzenden Haaren b 
deckten Stielen, welche auch mit sechs zweireihig geordnete 
Brakteen versehen sind; diese sind rundlich und stielumfai 
send, gewölbt, aussen wie die Blütenstiele behaart, inne 
glatt, nach oben hin an Grösse zunehmend, die oberste 3— 
mm lang ; sie stehen alle dicht an der Basis des Blütenstiel« 
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usaramen, die oberste jedoch bisweilen gegen die Mitte des 
Uütenstieles hinaufgerückt. Kelchblätter 3, oval, 5—6 mm 
mg, 4 — 5 mm breit, an der Spitze abgerundet oder abge- 
:umpft spitz, auswärts gerichtet oder zurückgebogen, innen 
latt, aussen und am Rande goldglänzend behaart. Kronen- 
lätter 6, nicht selten jedoch 7 oder 8, länglich bis gleichbreit 
inglich, an der Spitze abgerundet oder selten abgestumpft 
3itz, die äusseren 1,6 — 1,9 cm lang, 0,8 — 1 cm breit, die in- 
eren 1,8-2,3 cm lang und 0,8 — 1,2 mm breit, schräge auf- 
ärts oder mehr oder weniger auswärts gerichtet, aussen mit 
urzen, angedrückten Härchen besetzt, innen glatt. Frucht- 
tioten 9 — 16, auf der oberen Hälfte des halbkugelförmigen, 
mrlich behaarten Blütenbodens spiralig geordnet, schräge 
förmig und durch gegenseitigen Druck unten prismatisch, nach 
ben zugespitzt und glatt, unten spärlich behaart, 2,5—3 mm 
ng, 1 — 1,5 mm breit; Samenanlage nur eine, länglich, basal 
nd aufwärtsgerichtet; Narbe ungestielt. Unter den Frucht- 
noten sassen in allen von mir gesehenen Blüten ein paar 
eihen spiralig geordneter Staubblätter, in den untersuchten 
lüten 27—30 Stück. Diese sind gleichdick oder nach unten 
n etwas verjüngt, 1,5 mm lang und ebenso breit, mit von 
?r Basis längs der ganzen Länge verlaufenden Pollensäcken, 
Der welche das breite Connectiv scheibenförmig erweitert 
t. Die Pollenkörner denjenigen der männlichen Blüten ähn- 
ih (siehe Sp.-Moore 1. c. Taf. 21, Fig. 6), teilweise jedoch 
haltsärmer, bleicher und zusammengeschrumpft. Früchte 
ld nicht bekannt. 

Die Verwandtschaftsverhältnisse der Gattung sind sehr 
igenügend bekannt, da ja bisher nur männliche Blüten ge- 
nden waren. Das Gynoeceum liefert jedoch unter den 
lonaceen sehr wichtige Charaktere für die Systematik der 
imilie; man fragt sich daher unwillkürlich, ob nicht viel- 
cht hierin durch die zwitterigen Blüten neue Aufschlüsse 
erhalten sind. Schon Spencer Moore wie auch Engler 1 
ben die grossen Ähnlichkeiten der Pflanze mit den Guat- 
rien und Aberemoen (Duguetien) hervor, obgleich sie wegen 
angels der Früchte eine nähere Verwandtschaft mit diesen 
ittungen nur vermuten, keineswegs behaupten können. Dies 

* Engleb, A. in Nachträge zu Den Nat. Pflanzen-Familien pag. 160 
i in Monographieen Afrikanischer Pflanzen-Familien und Gattungen. 
. Anonacea; pag. 5. 
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wird tatsächlich durch das oben erwähnte Vorkommen eil 
zelner, basaler und aufrechter Samenanlagen kräftig bestätig 
Die ungestielten Narben verraten ausserdem unzweifelhaft cü 
nächste Verwandtschaft mit der Guatteria. Zu bemerken h 
jedoch, dass, obgleich Spencer Moore die Knospenlage d( 
Kelchblätter deutlich als klappig angiebt, er merkwürdigei 
weise dieselbe als dachig abbildet. An dem mir zugängliche 
Materiale habe ich dies nicht näher entscheiden können un 
muss darum diese Frage künftigen Bearbeitern überlasse 
Eine dachige Knospenlage der Kelchblätter würde, wenn koi 
statiert, die Gattung weiter von Guatteria entfernen. 

I 

Aberemoa lanceolata (St. Hil.) Warm. 

in Vidensk. Medd. fra den naturh. Forening i Kjöbenh. 1873 pag. 146 

var. glabriuscula nov. var. 

Fruticulus foliis oblongo-ellipticis, apice obtusis vel rotui 
datis, supra etiam novellis glaberrimis, subtus parcissime hf 
dotis et vetustioribus glaberrimis, petalis oblongis calycem su 
duplo superantibus. 

Ein ungefähr halbmeterhoher, gesellig wachsender Strand 
die älteren Sprossachsen rotbraun, die jüngsten mit ziemli< 
reichlichen, silbergrauen Schildhaaren besetzt; Internodü 
1 — 3 cm lang. Blätter im allgemeinen 6—7 cm, bisweilen j 
doch sogar bis 11 cm lang, und gewöhnlich etwa 3 cm, &i 
tener bis 4,r> cm breit, auf kaum 2 mm langen Stielen av 
sitzend, dunkelgrün und mehr oder weniger glänzend, an d 
Basis spitz und gegen die stumpfe Spitze hin allmählich v< 
jungt oder auch abgerundet; Konsistenz wie bei der Häuf 
art; Mittelnerv auf der Oberseite kaum eingesenkt, unt 
sehr hervorstehend und mehr oder weniger rotgelb; a 
übrigen Nerven auf den beiden Seiten etwas hervortretend, c 
sehr feinmaschiges Netzwerk bildend. Blütenstiel 7 — 13 rt 
lang, schmächtig, herabgekrümmt, wie die jüngeren Sprof 
teile mit Schildhaaren dicht besetzt. Blüten einzeln oder & 
tener in einer zweiblütigen Infloreszenz. Kelch aussen n 
dichten silbergrauen Schildhaaren bedeckt, innen graufilzi 
Kelchblätter eirund, spitz oder abgerundet, bis 12 cm la 
und 1 cm breit. Kronenblätter lebend (nach Malme) purpi 
rot, einander ziemlich gleichförmig, länglich bis schmal lär 
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ich, an der Spitze abgerundet, aussen spärlich schildhaarig, 
»is 2,3 cm lang und 0,7 cm breit. Fruchtknoten glatt, nur 
n der Spitze langhaarig. 

Matto Grosso: inter Buriti et Santa Anna da Chapada, 
opiose in »cerrados» arenosis (4 Oct. 1902; II: 2440). 

Vielleicht eine besondere Art, der Ab. lanceolata jedoch 
ehr nahestehend. Von der Provinz Matto Grosso war diese 
Irt bisher nicht bekannt. 

Aberemoa Marcgraviana (Mart.) R. E. Fr. 

i Beiträgt» zur Kenntnis der südamerikanischen Anonaceen in K. Sv. Vet. 

Akad:s Handl. Bd. 34. N:o 5 pag. 20. 

higuetia Marcgraviana Mart. Fl. bras. XIII: 1 pag. 25. 

)uguetia Sanctce-Crucis Sp.-Moore in Trans. Linn. Soc. Lon- 
don. IV pag. 299. 

iberemoa Sanctce-Crucis (Sp.-Moore) R. E. Fr. Beiträge etc. 
pag. 22. 

Matto Grosso: Cuyabä in silvula convallis in regione cam- 
»estri (17 Juni 1902* II: 1779). »Arbor parva, jam a basi ra- 
losa. Petala introrsum basin versus obscure lateritia». 

Diese Art ist in der Blattform und besonders in der Blatt- 
;rösse ausserordentlich variierend. Die Blätter sind typisch 
lehr oder weniger lanzettlich, 3 — 4-mal länger als breit, be- 
itzen jedoch bisweilen eine grössere Breite, die sogar die 
lälfte der Länge erreicht. Diese variiert von 7 bis 21 cm, 
ene von 2 bis 6,5 cm. Das reiche Material, welches Malme 
eimgebracht, verbindet diese Extreme durch in einander all- 
mählich übergehende Formen. An älteren Blättern fallen die 
ternhaare der Blatt oberseite ab, welche dann völlig glatt 
nd glänzend ist. Das ist der Fall bei der von Sp.-Moore 
cschriebenen Ihiguetia Sanctce-Crucis, welche — nach einem 
>riginalexemplare zu urteilen, welches ich aus dem Berliner 
lerbarium gesehen — nur eine grossblättrige, ausgeblühte und 
nit älteren, oben glatten Blättern versehene Ab. Marcgraviana 
arstellt. 

Das von Riedel gesammelte Originalexemplar dieser Art 
abe ich auch aus dem Herbarium zu Petersburg gesehen. 
)ie Blätter desselben sind von Mittelgrösse, die Blattform 
ahr variierend. Das Exemplar ist steril mit nur älteren, 
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steifen, auf der Oberseite wenig oder gar nicht behaarte 
Blättern versehen; jedoch sieht man — im allgemeinen sei: 
deutlich — sowohl auf diesem wie auf dem Moore 'sehe 
Exemplare der Ab. Sanctce-Crucis auf der BlattoberfJäche klein 
Grübchen nach den abgefallenen Sternhaaren. Beide habe 
die aller jüngsten, noch auf Knospenstadium befindlichen Bläl 
ter auf der Oberseite dicht sternhaarig. 



Aberemoa brevipeduneulata nov. sp. 

(Taf. 1, Fig. 10). 

! 

Arbor parva; ramulis, foliis subtus, peduneulis, calyce t 
petalis extus dense lepidotis et fulvo-arg enteis; foliis breviter s& 
distinete petiolatis, lanceolatis, basi contractis vel subrotundü 
apice acutis, coriaeeis, supra etiam novellis glaberrimis et ni 
tidis; floribus majuäculis, peduneulis suboppositifoliis, brevissi 
mis et bibracteatis suffultis; sepalis ovatis, acutis; petalis calycev 
subduplo superantibuSy ovatis vel ovato-oblongis, sursum con 
tractis, summo africe obtusiusculis. 

Die jüngsten Sprossteile goldgelb glänzend, mit Schild 
haaren sehr dicht bedeckt, die älteren mit rotbrauner Rind 
bekleidet; Internodien 1 — 1,5 cm lang. Blattstiel 4 — 6 nm 
lang, oben rinnenförmig, unten querrunzelig und wie di| 
Sprossachsen schülferig. Blattspreite lanzettlich, gegen die 
scharfe oder selten etwas abgestumpfte Spitze hin langsan) 
und allmählich sich verjüngend, an der Basis spitz oder meh 
oder weniger abgerundet, bis 17 cm, gewöhnlich etwa 10 er 
lang, und bis 4, öfters jedoch ca. 3 cm breit, von derselbei 
Konsistenz wie die Blätter der Ab. Marcgraviana ; die Ober 
seite glänzend und sogar auf den jüngsten Blättern unbe 
haart, nur der Mittelnerv an der Basis etwas goldgelb stern 
haarig, selten auch (nur auf den untersten, kleineren Blättert 
des Jahres triebes) im übrigen spärlich sternhaarig; die Unter 
seite von Schildhaaren silberglänzend; unter diesen kommel 
grössere, gelbe Schildhaare spärlich vor, die auf dem Mittel 
nerv reichlicher angesammelt sind, demselben eine goldgelb« 
Farbe verleihend; Mittelnerv nur an der Basis rinnenförmif 
eingesenkt, im übrigen beinahe eben, unten deutlich hervor 
stehend, beiderseits 12 — 16 gröbere, gegen den Blattrand liii 
unter einander bogenförmig vereinte Seitennerven entsendend 
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as Nervennetz auf den beiden Seiten deutlich, die gröberen 
[erven beiderseits hervorstehend. Blütenstiele den Blättern 
lehr oder weniger genau gegenübersitzend, 2 — 4 mm lang 
mf dem Fruchtstadium nur bis ca. 6 mm verlängert) mit 
erselben Schildhaarbekleidung wie auf den jüngeren Spross- 
?ilen, an der Basis und dicht unter dem Kelch mit zwei ab- 
erundeten, stielumfassenden, aussen schülf erigen, innen glat- 
?n, 4 — 5 mm langen Brakteen versehen; in der Achsel der 
nteren legt sich bisweilen eine zweite Blüte an, die ich je- 
och niemals entwickelt gesehen habe. Kelchblätter aussen von 
childhaaren graugelb, innen graufilzig, etwa 15 mm lang und 
3 mm breit. Kronenblätter ziemlich gleichartig, 25 — 30 mm 
tng und 13 — 16 mm breit, aussen mit graugelben Schild- 
aaren ziemlich spärlich besetzt, innen graufilzig. Staubblätter 
mm lang. 

Hatto Grosso: S:a Anna da Chapada in ora silv* in sum- 
lis rupibus pra?ruptis (18 Sept. 1902; II: 2322). »Folia no- 
ella laete viridia. Petala interiora rubra» (Malme). 

Diese schöne Art ist mit der Ab. Marcgraviana am näch- 
;en und zwar sehr nahe verwandt; von dieser unterscheidet 
e sich jedoch leicht durch oben glatte und glänzende Blät- 
>r und kürzere Blütenstiele, wie auch durch die dicht unter 
em Kelche sitzende Braktee, spärlicher schülf erige Kronen- 
lätter etc. 

Aberemoa furfuracea (St. Hil.) Baill. 

ist. PI. I pag. 204. — Rob. E. Friks, Beitrüge etc. pag. 21 (K. Sv. Vet. 

Akad. Handl. Bd. 34. X:o 5. 1900). 

Matto Grosso: Cuyaba, in consortio Anonce dioicce (17 Juni 
)02; II: 1779 a, rami novelli, steriles). 

Betreffs der Verzweigungsweise und des Sprossbaues die- 
r Art siehe Malme, Om förgrenade ärsskott hos träd och 
nskar pag. 16 (in K. Sv. Vet. Akad:s Arkiv för Botanik, 
d. 3. N:o 15. 1904). 
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Aberenmoa Jonasiana (Barb.-Rodr.) R. E. Fr. 

Aberemoa furfuracea (St. Hil.) Baill. var. Jonasiana Barb 

Rodr. PL Mattogr. pag. 7 (1898). 

(Taf. 1, Fig. 9 und Tat. 2, Fig. 6-8). 

Frutex metralis; ramulis, foliis subtus, pedunculis et calyc 
petalisque extus dense lepidotis; foliis brevissime petiolatis, obhn 
ceolatis vel anguste oblanceolatis, basi acutis, apice obtusis w 
rarius subacutis, coriaceis, supra svbglaucis et etiam junioribu 
glabenrimis ; floribus oppositi foliis, solitariis vel interdum gemi 
nis, pedunctdis subbrevibus, basi ac medio bracteis instructü 
sepalis triangulari-ovatis, subacutis; petalis oblongis, obtusim 
culis, calyce plus minus duplo longioribus. 

Bis 1 m hoher Strauch; die jüngeren Sprosse mit silber 
grauen und wachsgelben Schildhaaren dicht bedeckt; Tnter 
nodien 1 — 2,5 cm lang. Blattstiel nur 2 — 3 mm lang, obei 
tief rinnenförmig, unten querrunzelig; Blattspreite umgekehi| 
bis schmal umgekehrt lanzettlich mit der grössten Breite etwaj 
oberhalb der Mitte, gegen die spitze Basis hin allmählich sie! 
verjüngend, am Ende schneller verjüngt und abgerundet ode 
seltener abgestumpft spitz, von ungefähr derselben Konsisteu 
wie die Blätter der Ab. furfuracea, bis 15 cm lang, gewÖhnlici 
jedoch etwa 10 cm, und bis 3,7 cm, öfter 2 — 2,5 cm breif 
die Oberseite, besonders der jüngeren Blätter, bläulich bereift 
völlig glatt sogar auf den allerjüngsten Blättern, glänzenc 
nur der rinnenförmig eingesenkte Mittelnerv an der Basis ur 
bedeutend (nur bei Vergrösserung merkbar) behaart; die Ui 
terseite mit silbergrauen, glänzenden, kleinen Schildhaare 
dicht bedeckt, unter welchen spärlichere, grössere, wachsgelb 
Schildhaare sitzen ; die ältesten Blätter schmutziggrau ; Mittel 
nerv oben eingesenkt, unten deutlich hervorstehend, beidei 
seits 10 — 15 gröbere, gegen den Blattrand hin untereinande 
bogenförmig vereinte Seitennerven entsendend; das Nerven 
netz auf den beiden Seiten des Blattes deutlich, auf der obe 
ren Seite nur die gröberen, auf der unteren auch die feinere 
etwas hervorstehend. Blütenstiele den Blättern gegenübel 
sitzend, öfters nach unten gekrümmt, bis 1 cm lang, mit dei 
selben Schild haarbekleidung wie die der jüngeren Sprosse; 
— 2 mm oberhalb der Basis ist der Blütenstiel gegliedert um 
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nit einer 1 — 2 mm langen, rundlichen, stielumfassenden Braktee 
rersehen, in deren Achsel eine Blüte zweiter Ordnung bis- 
-veilen sich entwickelt; auch der Stiel dieser letzteren ist nahe 
in der Basis mit einer kleinen Braktee besetzt und trägt wie 
ier Stiel der Hauptblüte ungefähr in der Mitte eine etwas 
grössere, bis 3 mm lange, stielumfassende, rundliche und 
Rumpfe Braktee; alle Brakteen aussen wie die Blütenstiele 
ichülferig, innen glatt. Kelchblätter 12 mm lang, 8 mm breit, 
lussen schülferig, innen dicht graufilzig. Kronenblätter der 
Form und Grösse nach alle ziemlich gleichartig, bis 23 mm 
ang und 8 mm breit, aussen schülferig, innen von Schild- 
laaren graufilzig, nur an der Basis glatt. Staubblätter 1 mm 
ang. Fruchtknoten graufilzig. 

Matto Grosso: inter Buriti et Santa Anna da Chapada, 
n »cerrados» arenosis (20 Juli 1902; II: 2006). 

Die Art steht der Ab. furfuracea, Marcgraviana und Ver- 
wandten nahe; sie ist von allen diesen sehr wohl verschieden 
ind wird besonders durch die schmale, umgekehrt lanzett- 
iche Form der Blätter mit glatter, glänzender und bläulich 
>ereifter Oberseite charakterisiert. 

Unonopsis Lindmani R. E. Fr. 

in »Beiträge» etc. pag. 27. 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada. In silva novella 
ldmodum umbrosa ripae (3 Aug. 1902; II: 2195. — 11 Aug.; 
EI: 2195 a. — 1 Oct.; II: 2195 b. — 14 Oct.; II: 2195 c. Spe- 
:imina florigera). Cuyaba, in silva riparia rivi Ribeiräo (14 
Juni 1902; II: 1741, fructifera). 

Cardiopetalum calophyllum Schlecht. 

in Linntea IX pag. 338. — Rob. E. Fries, Beiträge pag. 38. 

Matto Grosso: Cuyaba; in »cerrados» subruderalibus prope 
Dppidum et saepius in silvulis ripariis rivorum (25 Juni 1902; 
II: 1839; specimen floribus nondum evolutis instructum) ; ibid. 
;3 Sept. 1902; II: 1839 a, florigerum); ibid., jam defloratum 
;i8 Nov. 1902; II: 1839 b). 

Die Blüten stehen vor dem Aufblühen sehr lange auf 
lern Knospenstadium. — Der Sprossbau und die Verzweigungs- 

Digitized by Google 



12 



ARKIV FÖR BOTANIK. BAND 4. NIO 19. 



weise werden von Malme (Förgrenade ärsskott etc. pag. Ii 
—16) geschildert und abgebildet. 

Bocagrea mattogrossensis nov. sp. 

(Taf. 4, Fig. 1-4). 

Arbor ramvlia rigidis, fuscis, puberulis et dente foliiferis; 
foliis coriaceis, breviter petiolatis, lanceolatis vel oblongo-lanceo 
latis, apice paulatim contractis, summo apice obtusiusctdis, bas 
valde incequcdi acutis, supra viridibva glaberrimis, subtus glaucii 
et novellis parcissime adpresse hirsntis, glabrescentibus ; inflo- 
rescentiis paucifloris in ramvlis decurtatis sitis; baccis globosis. 
glaberrimis. 

Mittelgrosser Baum, im Habitus der Xylopia grandiflor<\ 
ähnelnd. Die jüngeren Sprossachsen steif, rotbraun mit dich- 
ten, kurzen, grauen bis rotbraunen Haaren besetzt; Interno- 
dien J — l,r> cm lang. Die Blätter etwa 3 — 3,5 cm breit und 
ca. 12 cm lang, wovon der spärlich kurzbehaarte, oben abge 
plattete Blattstiel kaum V» cm einnimmt, in zwei Reihei) 
hübsch angeordnet, von ungefähr derselben Konsistenz wi< 
die Blätter der Xylopia grandiflora, gegen die stumpfe Spitz« 
hin allmählich verjüngt, an der Basis zusammengezogen unc 
spitz ; die der Sprossachse zugewandte Blatthälfte etwas breiter 
als die andere, an der Basis mehr abgerundet und am Blatt- 
stiel weiter herablaufend; Oberseite dunkelgrün und völlig 
unbehaart, Unterseite weisslich, mit sehr spärlichen (auf dem 
gelbbraunen Mittelnerv etwas reichlicheren), kurzen, ange- 
drückten und bald abfallenden Härchen besetzt; die Nerven, 
gröbere und feinere, sowohl oben als unten hervorstehend. 
Die spärlichen und nicht gut entwickelten Blüten des heim- 
gebrachten Material es stimmen mit denen der B. mvltijlora 
der Hauptsache nach überein; sie sind jedoch an den Kurz- 
sprossen weniger zahlreich gesammelt, die Blütenstiele sind 
kürzer, gröber und steifer. Die Einzelfrüchte kugelrund, 8— 
12 mm im Durchmesser, gelb bis orangegefärbt, bisweilen 
bläulich bereift, unbehaart, 1—2 beinahe ungestielt auf dem 
etwa 1,5 cm langen, kurz behaarten Fruchtstiele aufsitzend. 
Samen 1 — 2, kugelrund oder halbkugelförmig. 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada in silva (26 Sept. 
1902; II: 2390). 
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Die Art steht der Bocagea mvltiflwa Mart. am nächsten. 
)ie Exemplare wurden mit einem PöPPio'schen Typusexem- 
)lare dieser Art (vom Berliner Bot. Museum) wie auch mit 
on Riedel am Rio Negro gesammelten Exemplaren (vom 
3ot. Museum zu St. Petersburg) verglichen. Von diesen wichen 
ie durch die behaarten, steiferen, gröberen und dichter be- 
>lätterten Sprossen ab, wie durch die grösseren und steiferen 
31ätter mit ausgeprägter schiefer Basis und allmählich ver- 
iingter, nicht abgesetzter Spitze, durch spärlichblütigere In- 
loreszenzen u. s. w. Indessen ist die sehr nahe Verwandt- 
chaft mit B. multiflora offenbar. 

Xylopia emarginata Mart. 

in Fl. Bras. XIII: I pag. 42. 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada, in silvis fontium 
ivorum (21 Juli 1902; II: 2029, sterilis). »Arbor procera, 
runco recto, ramis exquisite plagiotropis». 

Im Oktober wurden auch Früchte eingesammelt; diese 
timmen der Hauptsache nach mit Warming's Beschreibung 
er Früchte der Lagoa Santa-Exemplare überein. Die Einzel - 
dichte sind unbehaart und eben, keulenförmig oder kurz 
ylindrisch und unbedeutend rückwärts sichelförmig gebogen, 
n der Spitze abgerundet, 0,8 — l,i cm im Durchmesser und 
,5—2,5 cm lang, die 4 — 5 mm langen Stiele eingerechnet. 

Xylopia grandiflora St. Hil. 

in Fl. bras. merid. f pag. 40. 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada, in ora silvae et 
1 »cerrados» subruderalibus (24 Sept. 1902; II: 2376, flori- 
era); ibid. (13 Aug. 1902; II: 2376 a. — 18 Oct.; II: 2376 6. 
pecimina sterilia). 

Betreffs der Verzweigungsweise etc. siehe Malme, Om 
>rgrenade ärsskott pag. 17 — 18 (in K. Sv. Vet.-Akad:s Arkiv 
3r Botanik. Bd 3. N:o 15. 1904). — Die Blütenknospen 
rauchen, wie es auch bei Cardiopetalum der Fall war, eine 
uffallend lange Zeit, um zur Blüte zu kommen; sie waren 
:hon im Beginn des Juli ziemlich gross, die Blütezeit kam 
'doch erst im September. 
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Anona coriacea Mart. 

in Fl. Bras. XIII: 1 pag. 6. 



Matto Grosso: Cuyaba, in »cerrados» glareosis (17 Jun 
1902; sterilis. — 1 Sept. et 3 Nov.; specimina florigera). Santa 
Anna da Chapada, in »cerrados» arenosis (20 — 29 Juli 1902 
florigera); ibid. in campo aperto solo duro. Frutex usque ad 
2 /s m. altus, satis ramosus (18 Oct. 1902; florens). 



Syn. Anona coriacea Mabt. var. amplexicaulis Sp. -Moore 

in Trans. Linn. Soc. IV, pag. 304. 

Matto Grosso: inter Coxipo Mirim et Cuyaba, in camp 
argillacea, tempore pluviali inundato (17 Juni 1903; sterilisj 
Cuyaba, in ora silvulae tempore pluviali inundata; jam suf 
frutex vix 2 /s m. altus, jam arbuscula usque ad 3 m. alta (3 
Oct. et 17 Nov. 1902; florigera). 

Die von Sp.-Moobe bei Santa Cruz gesammelten und ah 
An. coriacea var. amplexicaulis beschriebenen Exemplare hato 
ich Gelegenheit gehabt im Britischen Museum zu London zi 
sehen. Sie stimmen sehr gut mit den MALME'schen Exempla 
ren überein und sind unzweifelhaft zu auraniiaca zu stellen 
welche Art jedoch der A. coriacea — besonders auf Grund dJ 
Blütenbaus — nahe steht, obgleich sie davon gut geschieden ist 



Matto Grosso: Santa Anna da Chapada. In »cerrado 
paullo ante flammis vexato (19 Juli 1902; II: 1991, floribu 
instructa). Flores separati (in spiritu conservati) etiam 7 Auß 
et 5 Oct. ibidem collegit Malme. 



Anona aurantiaca Babb.-Rodb. 

in PI. Mattogr. pag. 5, tab. III. 
Rob. E. Fbtes, Beiträge etc. pag. 43. 



Anona crassiflora Mart. 

in Fl. Bras. XIII: 1 pag. 7. 
Rob. E. Fries, Beiträge etc. pag. 41. 
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Anona monticola Mart. 

in Fl. bras. XIII: 1 pag. 7. 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada, in campis apertis 
el in »cerrados» minus densis. Frutex vix Ys m. altus (11 
-18 Oct. 1902; specimina florigera). 

Stimmt mit dem Originalexemplare im Münchener Herba- 
ium, welches ich gesehen, ziemlich gut überein. Die Blätter 
ind etwas breiter und grösser; in der Blattform variiert die 

jedoch beträchtlich. Der Mittelnerv ist auf der Ober- 
eite des Blattes etwas reichlicher mit Haaren versehen als 
►ei dem MARTius'schen Exemplar, dessen Mittelnerv jedoch 
ücht völlig glatt ist. A. monticola scheint mir deshalb der 
i. grandifolia St. Hil. et Ttjl. ausserordentlich nahe zu stehen. 

Anona dioica St. Hil. 

in Fl. bras. merid. I pag 34. 
Rob. E. Fbies, Beiträge pag. 42. 

Matto Grosso: inter Coxipo et Cuyabä, in »cerrados» (17 
uni 1902; II: 1780, specimina florigera). 

Anona Malmeana R. E. Fr. 

in Beitrage etc. pag. 44. 
(Taf. 4, Fig. 5—6). 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada, in »cerrado» are- 
oso paullo ante flammis vexato (20 Juli 1902: II: 2335 a, 
terilis); ibid. in »cerrado», solo duro. Frutex usque 1,5 m. 
ltus (19 Sept. 02:; II: 2335, florigera); ibid. (2—4 Oct. 02; 
I: 2335 b, cum floribus). Cuyabä, in »cerrados». Frutex non- 
umquam usque 2 m. altus (12 Nov. 02; II: 2597, florigera). 

Diese hübsche und charakteristische Art scheint eine sehr 
«schränkte Verbreitung in den »Cerrados» im zentralen Matto 
Grosso zu besitzen; sie ist bis jetzt nur von Cuyaba und 
anta Anna da Chapada bekannt. 

Zur Komplettierung der früher gegebenen Beschreibung 
lögen hier folgende Zusätze gemacht werden nach dem rei- 
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cheren, zum Teil in Spiritus aufbewahrten Material, welche 
diesmal eingesammelt wurde. Die Haarbekleidung ist grau 
gelb oder oft auf den jüngeren Sprossteilen, auf den Blüten 
stielen und den gröberen Nerven der Blattunterseite nieb 
oder weniger rostbraun. Blätter eirund bis breit elliptiscl 
6 — 12 cm lang, 3 — 9 cm breit. Die Blüten sitzen teils einzeli 
und terminal an den Sprossenden, teils einzeln oder in 2—3 
blutigen Infloreszenzen, die ungefähr in der Mitte zwiscliei 
zwei Blättern entspringen, was darauf beruht, dass die In 
floreszenz durch einen aus der Achsel des obersten Blatte 
entspringenden Spross seitwärts gedrängt wird, während sii 
gleichzeitig mit dem ersten Internodium dieses Sprosses teil 
weise verwächst. Kelchblätter bis 10 mm lang und 12 mi 
breit. Die äusseren Kronenblätter spitz, gewölbt, bis 2,5 eil 
lang und ebenso breit, aussen mit 9 — 11 (an in Spiritus ad 
bewahrtem Material deutlich) hervorstehenden, längslaufendel 
Nerven. Innere Kronenblätter nur unbedeutend kürzer, lau 
zettlich (etwas breiter als auf der nach getrocknetem Materie 
gezeichneten Abbildung in »Beiträge etc.» Taf. IV, Fig. 2 b] 
bis 9 mm breit. Die Blüten werden nach Malme von Käfeij 
bestäubt. 



in Bull, de l'Herb. Boiss. S6r. 2, Tome 4, pag. 1170. 

(Taf. 3). 

Matto Grosso: inter Arica et Serra da Chapada. In are 
nosis apertis subhumidis vel in ora »cerrados» altorum (2! 
Oct. 1902; II: 2514). »Frutex v. suffrutex raro usque 1 fl 
altus. Petala diu viridula, demum lutea-cremea, interioria in 
trorsum basi purpurea. — Etiam ad Cuyabä raro crescens. 

Bei der Bearbeitung der HASSLER'schen Anonaceen bi 
schrieb ich diese Pflanze als eine Aberemoa-Ait, A. leevii 
Durch das reichere und besonders durch das in Spiritus kon 
servierte Material, das mir jetzt zur Verfügung gestanden 
habe ich jedoch konstatieren können, dass wir es hier mit eina 



echten Anorva zu tun haben, was besonders aus der Knos 



Anona phaeoclados Mart. 

in Fl. Bras. XIII: 1 pag. 46. 

Aberemoa leevis R. E. Fr. 
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ige der Kronenblätter und dem Gynoeceum ersichtlich ist. 
n der RiEDEL'schen Anonaceen-Sammlung aus dem Bot. Mu- 
2um zu Petersburg habe ich das Originalexemplar der Anona 
hoeoclados Mart. gefunden, und es zeigte sich bald, dass 
nsere von Malme gesammelte Pflanze mit dieser völlig iden- 
isch war. Da jedoch Martius eine teilweise sogar irrefüh- 
ende Beschreibung der Art gegeben hat 1 , wird hier eine voll- 
tändigere geliefert, im Verein mit einer Abbildung (Taf. 3) 
ieser hübschen Pflanze, nach dem von Malme und von Rie- 
iel zusammengebrachten Material. 

Ein 0,5 — 1 m hoher Strauch oder Halbstrauch, der bis- 
weilen beinahe bis zum Boden verwelkt. Die Sprossachsen 
lauschwarz, bläulich bereift und an den jüngsten Teilen mit 
pärlichen, weissen Sternhaaren besetzt, sonst völlig glatt; 
nternodien bis 1 dm, gewöhnlich ca. 4 cm lang; die axillären 
Cnospen dicht weiss sternhaarig; das unterste Internodium 
ler Seitensprosse oft mit der Hauptachse länger oder kürzer 
erwachsen und zwischen den Nodi entspringend. Die Blätter 
ngestielt oder auf nur 1—2 mm langen, dicken Stielen auf- 
itzend, an der Basis abgerundet oder etwas herzförmig, in 
er Form ziemlich variierend, gewöhnlich umgekehrt eirund 
lit abgerundeter oder etwas ausgezogener, stets aber stump- 
er Spitze, bisweilen schmäler, länglich bis umgekehrt lanzett- 
ich; sie messen bis 20 cm in der Länge und 11 cm in der 
breite (mit der grössten Breite etwas oberhalb der Mitte), 
;ewöhnlich jedoch etwas kleiner (ca. 15X7,5 cm); Konsistenz 
iemlich steif; Oberfläche völlig glatt und mehr oder weniger 
leutlich bläulich bereift, nur auf aller jüngstem Stadium unten 
lit sehr spärlichen, weissen Schildhaaren besetzt, welche wie 
liejenigen der jüngsten Sprossachsen aus 9 — 15 Zellen gebildet 
ind, die an der Basis untereinander in einem sehr kleinen 
»childchen vereint sind ; Mittelnerven der Blätter an der Ober- 
eite rinnenförmig eingesenkt, unten hervorstehend, beiderseits 
•—14 gröbere, unregelmässig entspringende und weniger parallel 
'erlaufende Seitennerven entsendend; das Nervennetz sowohl 
mf der Ober- als der Unterseite hervortretend, deutlicher 
edoch auf der letzteren. Blütenstiele stets einzeln und extra- 



1 Martius beschreibt die Art in einem Anhang der Anonaceen in der 
r l. Braa.; als die nächste Verwandte giebt er Anona comifolia an. Tats- 
ächlich steht jedoch die Pflanze von dieser durch sympetalo Krone cha 
akterisierten Art weit entfernt. 



Arkiv för botanik. Bd 4. S:o 19. 
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axillär zwischen zwei Blättern entspringend, aufrecht mit den 
obersten Teile abwärts gekrümmt, 6—10 cm lang, mit nu 
spärlichen, nach oben hin jedoch dichteren, weissen Stern 
haaren besetzt; ungefähr an der Mitte oder etwas niedrige 
trägt der Blütenstiel eine einzige ungestielte, in der Forn 
ausserordentlich veränderliche Braktee; diese ist teils nieren 
förmig, teils eirund oder elÜptisch zugespitzt oder abgerundet 
2 cm lang oder grösser; sehr oft nimmt sie sogar ausseror 
dentlich zu, die Form und Grösse der Laubblätter erreichen! 
und mit diesen im Bau übereinstimmend ; aus der Achsel de 
Braktee kann solchenfalls ein Seitenspross entspringen, dessei 
unterstes Internodium bisweilen mit dem Blütenstiele teil 
weise verwächst, was den Sprossbau sehr verwickelt macht 
Kelchblätter triangelförmig, spitz, zurückgebogen, ca. 8 mn 
lang und 7 mm breit, aussen mit grauweissen Stern- un 
Schildhaaren dicht bedeckt, immer an der Spitze von Stern 
haaren graufilzig, sonst ziemlich glatt. Äussere Kronenblättei 
eirund bis breit eirund, mit dünneren Rändern, bis 2,5 cnj 
lang und 1,8 cm breit, stumpf, aussen und innen dicht schild 
haarig. Innere Kronenblätter unbedeutend länger und schmä 
ler, im übrigen den äusseren ähnlich. Staubblätter 2—2,5 mi 
lang. Pistille 2— 2,r> mm lang, kurz behaart. Frucht unbe 
kannt. 

Die Art hat ein beschränktes Verbreitungsareal. Icli 
kenne sie nur vom zentralen Matto Grosso (Cuyabä und Serca 
da Chapada), vom südwestlichen Teile derselben Proviri 
(Camapua: Riedel), wie auch vom nördlichsten Paragua; 
(Rio Apa: Hassler). 

Anona Walkeri Sp.-Moore 

in Trans. Linn. Soc. London IV pag. 304. 
Rob. E. Fries, Beiträge etc. pag. 13. 

Matto Grosso: Cuyabä, in ruderatis nec non in silvis tem) 
pore pluviali inundatis (3 -12 Sept. 1903; II: 2311 et 2311dl 
speeimina florigera). »Frutex ramosus, usque ad 1,5 m. altus 
Petala extrorsum lutea, introrsum subalbida, basi + purpu 
rascentia». 
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Anona nutans R. E. Fr. 

in Bull, de l'Herb. Boiss. Ser. 2. Tome 4 pag. 1171. 

Anona spinescens Mart. var. nutans R. E. Fr. 

in Beiträge etc. pag. 43. 

Anona cornifolia Chodat 

in Bull, de FHerb. Boiss. 1898. Appendix I pag. 11 (non St. Hil.). 

Anona cornifolia Morong et Britt. 

in Ann. N. Y. Acad. of Sc. 7 pag. 47 (non St. Htl.). 

1 Rollinia emarginata Morong et Britt. 

in Ann. N. Y. Acad. of Sc. 7 pag. 47 (non Schuscht.). 

Frutex v. suffrutex, ramis gracilibus spinis numquam in- 
tructis; foliis breviter petiolatis, ellipticis, obwxxtis v. spatulatis, 
pice rotundatis, basi acutis, supra glaberrimis, subtus glaucis 
t novellis parcissime adpresse hirsutis, mox glabrescmtibus ; 
loribus solitariiSy terminalibus vel rarius oppositi foliis, nutan- 
'bu8; sepalis triangularibus, acuminatis; petalis basi connatis, 
cutiusculis, exterioribus subrotundis, interioribus oblongis; se- 
ünibus majusculis, lutescentibus, basi truncatis. 

Ein 0,3—6 m hoher Strauch oder Halbstrauch mit schmäch- 
igen Zweigen, die nie Dornen tragen ; Rinde graugelb bis rot- 
»raun; die jüngsten Sprossachsen mit spärlichen, sehr bald 
bfallenden Härchen besetzt; Internodien 0,5 — 2 cm lang. 
Uattstiel 2 — 5 mm lang, oben rinnenförmig, spärlich ange- 
rückt kurzhaarig. Blattspreite 3-6 cm lang, 2 — 4 cm breit, 
lliptisch bis gewöhnlich umgekehrt eiförmig oder spatelig, an 
er Spitze abgerundet oder sehr selten etwas zugespitzt, an 
er Basis mehr oder weniger keilförmig, oben grün und völlig 
latt, unten grauweisslich und im jüngeren Stadium mit sehr 
pärlichen angedrückten, kurzen, auf dem Mittelnerv etwas 
?ichlicher gesammelten und sehr bald abfallenden Härchen 
ersehen, im älteren Stadium völlig glatt; Konsistenz wie die 
er Blätter der Anona cornifolia; Mittelnerv oben nur an der 
^asis eingesenkt, unten hervorstehend, beiderseits 5—7 grö- 
ere Seitennerven entsendend; diese wie die feineren Nerven 
aum hervortretend. Blüten stets einzeln, auf 2 — 3 cm langen, 
ufrechten, gegen die Spitze hin verdickten und abwärts ge- 
rümmten, sehr spärlich rostbraun behaarten Blütenstielen 
ufsitzend, die gewöhnlich, jedoch nicht stets, auf ungefähr 
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Ys der Höhe eine lanzettliche, spitze, ca. 2 mm lange Brakto 
tragen. Kelchblätter 4 mm breit, 3 mm lang, wie die Kronen 
blätter aussen mit spärlichen angedrückten, rostbraunen Häi 
chen besetzt. Kronenblätter von der Basis 4 — 5 mm laq 
zusammengewachsen; äussere Kronenblätter rundlich, spiti 
an der Basis verengt, ca. 1,7 cm lang (den zusammengewacl 
senen Teil eingerechnet) und 1,3 — 1,5 cm breit; innere Km 
nenblätter länglich, spitz, l,s — 1,6 cm lang und 0,«. — 0,7 cJ 
breit. Staubblätter 2, 5 mm lang. Frucht nach Hassler 
cm lang, 5 cm im Durchmesser, nach dem Exemplare Ami 
ghjno's ca. 3 cm lang* und 2,5 cm im Diameter; die Areole 
etwa 0,5 cm gross, spitze Höcker bildend. Samen gelb, al 
gerundet rektangulär, etwas abgeplattet, 10 mm lang, 7 mi 
breit und 5 mm dick, mit grossem Arillus. 

Matto Grosso: Corumba, in silva subruderali, solo calcari< 
Frutex arborescens usque ad 3 m. altus (18 Dec. 1902; II: 2720] 
ibid. (21 Dec. 1902; II: 2720 a). Specimina florigera. »Habit* 
color floris fere omnimo Anonce Walkeri». 

Im Jahre 1900 stellte ich diese Pflanze als eine Varieti 
der Anona spinescens Mart. auf, nach einem ANisrrs'scha 
Exemplare, aus Paraguay stammend. Bei der Bear bei tun 
der HASSLER'schen Anonaceen-Sammlung, die ein reichert 
Material der Pflanze enthielt, führte ich sie (1904) als beson 
dere Art auf. Seitdem habe ich Gelegenheit gehabt, ein* 
ganze Reihe Exemplare zu sehen, wie ich auch die Martiüs 
sehen Originalexemplare der A. spinescens (aus dem Münch* 
ner Herbarium) studiert habe, und bin ich dadurch nur i 
der Meinung bestärkt worden, dass die zwei Arten getreni 
zu halten seien, obgleich ich ihre ausserordentlich nahe Ve 
wandtschaft hier besonders hervorheben will. 

Anona spinescens habe ich von drei Lokalen gesehen: vc 
Malhado am Rio San Francisco und von Joazeiro in der Pr< 
vinz Bahia (die Originalexemplare Martius'), wie auch vc 
den »banks of the lake at Paranagoä» in der Provinz Piauh; 
von Gardner (n. 2471) im Aug. 1839 gesammelt und i] 
Britischen Museum zu London aufbewahrt. 

Von der Anona nutans habe ich Exemplare von folgend« 
zahlreicheren Fundorten gesehen: Matto Grosso: Coruml 
(Malme II: 2720 und 2720 a); ibid. (22 Dec. 1902; A. Robee 
811; im Brit. Mus.). Paraguay: Assuncion, Villa Maria (Anish 
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2; herb. Regneil.); San Salvador, Est. La Paz (Anisits 2465; 
erb. Regnell.); Itacurubi (Hassler 1122; herb. Kew.); Ta- 
uaral (Hassler 1814; herb. Kew.); San Bernardino (Hass- 
er 3485); Ypacaray (Hassler 3580); Igatimi (Hassler 4735); • 
r -aca (Hassler 6695); Concepcion (Hassler 7406 und 7622) ; 
r illa Rica (Dec. 1874; Balansa 2299; herb. Kew.); Assuncion 
Dct. 1873; Balansa 2299 a; herb. Kew.); ibid. (Gibert 1095; 
erb. Kew.); Central Paraguay (Morong 99; herb. Regnell. — 
49; Kew.); Paraguari, S:t Tomas (2 Apr. 1885; F. Ameghino; 
erb. Regnell.). — Von allen diesen trägt nur das letzte Exem- 
»lar Früchte, alle übrigen sind blühend. 

Aus den hier angeführten Lokalen geht hervor, dass die 
l. spinescens eine beschränkte Verbreitung innerhalb des 
Jatinga-Gebietes besitzt, während A. mutans nur in der Cam- 
>os-Fonnation Paraguay's und des allersüdlichsten Matto 
irosso vorkommt. 

Die beiden Arten gehören einer kleinen Gruppe von — 
oweit ich weiss — 5 Arten an {cornifolia, nutans, spinescens, 
Valkeri und glaucophylla), welche alle dadurch charakterisiert 
ind, dass die kurzen, rundlichen Kronenblätter an der Basis 
leutlich zusammengewachsen sind. Ihnen ist auch gemein- 
am, dass sie als kleine Sträucher oder Halbsträucher von ge- 
inger Höhe auftreten und an trockene Formationen ge- 
mnden sind. 

Am besten getrennt ist von diesen die A. glaucophylla, 
>esonders durch ihre charakteristische Blattform gekennzeich- 
net (siehe die Beschreibung S. 23 und Abbildung Taf. 2 Fig. 
). Die 4 übrigen stehen einander sehr nahe; in der Litte- 
atur und in den Herbarien sind sie auch oft verwechselt 
vorden und scheinen mir daher einer kürzeren Erörterung 
vevt. 

Anona Walkeri ist durch die sowohl oben als besonders 
inten wollhaarigen Blätter und durch die in eine lange faden- 
örmige Spitze ausgezogenen Kelchblätter gut charakterisiert. 
>ie hat eine sehr beschränkte Verbreitung im zentralen Matto 
Grosso, und ist bisher nur in der Nähe von Cuyabä be- 
obachtet; in dem betreffs der Anonaceen jetzt ziemlich gut 
>ekannten südlichen Matto Grosso und Paraguay ist sie nicht 
gefunden worden. 

Anona nutans nimmt eine Stellung zwischen der corni- 
oliaSt. Hil.und spinescens ein, diese zwei Arten verbindend. Von 
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jener unterscheidet sie sich durch folgende Merkmale. Dil 
Blätter sind kleiner, oben wie unten unbehaart mit nur aii 
jüngstem Stadium spärlichen, kurzen, angedrückten und bal( 
• abfallenden Härchen versehen, wogegen . die Blätter der Ä 
cornifolia besonders auf der Unterseite dichtere und längei 
bleibende, abstehende und krause Haare tragen. Die Blütei 
sind bei mutans etwas grösser. Diese hat auch grössere Sa 
men von abgerundet rektangulärer, etwas abgeplatteter Forn 
(10 mm lang, 7 mm breit und 5 mm dick) mit gelber Samen 
schale und grossem Arillus, wie es Taf. 2 Fig. 9 zeigt. Di 
Samen der A. cornifolia messen dagegen nur ca. 7 mm i 
der Länge und 4,5 mm im Durchmesser an der breiteste 
Stelle; sie sind mehr birnenförmig, an der Basis etwas vei 
jüngt, braun (latericius) und mit einem kleineren Arillus ve 
sehen (Fig. 10). Anona cornifolia kommt nur in den trocke 
nen Gebieten der Provinzen Minas Geraes, S. Paulo und de 
östlichsten Matto Grosso (Rio Pardo: Riedel) vor. 

Durch Folgendes unterscheidet sich A. spinescens vo 
nutans. Die Zweige sind gröber und steifer und an allen gf 
sehenen Exemplaren mit spitzen Dornen versehen, welche ie 
niemals bei nutans entwickelt beobachtet habe. Die Blatt« 
sind bei der vorigen etwas fester gebaut mit sehr kleine 
taschenförmigen Domatien in den Winkeln zwischen deil 
Mittelnerv und den gröberen Sei tenner ven, welche die anden 
Art entbehrt. Bei spinescens sind die Samen (nach Martius' 
olivaceo-nigricantes, bei nutans sind sie lutei. Weniger her 
vortretende Merkmale sind auch die unbedeutend grösserei 
Blüten der An. spinescens, welche im allgemeinen in zwei 
oder wenigblütigen Infloreszenzen zusammenstehen, wahrem 
sie bei nutans einzeln sitzen. Im Vorkommen und Platz eine 
Braktee auf dem Bliitenstiele variieren dagegen die beidei 
Arten, so dass hierin kein unterscheidendes Merkmal liegt. 

Diese 4 hier näher behandelten und nahe ver wandtet 
Arten (Walkeri, cornifolia, nutans und spinescens) besitzei 
alle — wie aus den oben gegebenen Notizen über ihr Vor 
kommen hervorgeht — wenig weite Verbreitungsareale, welch 
nirgends mit einander zusammenfallen. Wahrscheinlich habe) 
wir es hier mit vier aus einem gemeinsamen Typus in vei 
schiedenen Gegenden der zentralen und trockneren Teile Süd 
amerikas entstandenen, bis jetzt wenig differenzierten Arte 
zu tun. Interessant wäre es zu sehen, ob in den Grem 
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gebieten der Verbreitungsareale intermediäre Formen mög- 
licherweise existieren, welche die Arten noch näher vereinten. 

Anona glaucophylla R. E. Fr. 

in Bull, de l'Herb. Boiss., Ser. 2, Tome 4 pag. 1172. 

(Taf. 2, Fig. 1—5). 

Matto Grosso: Santa Anna da Chapada, in campo paullo 
ante flammis vexato. Petala exteriora viridia v. luteola, in- 
teriora albida introrsum purpurascentia (24 Juli 02; II: 2069); 
ibid. (10 Aug.; II: 2069 o); ibid. (13-18 Oct.; II: 2069 b; 
flores a Coleopteris visitantur). Specimina omnia floribus or- 
oata. — Cuyaba, in »cerrado». Petala interiora introrsum 
purpurascentia (31 Oct. 02; II: 2518 a, sterilis); ibid., in 
»cerrado» minus denso (26 Oct.; II: 2518, florigera). 

Die Art ist vorher nur vom nördlichsten Paraguay (in 
regione cursus superioris fluminis Apa; Hassler 8119) be- 
kannt; ausser den MALME'schen und Hassler' sehen habe ich 
im Britischen Museum zu London Exemplare dieser Art von 
Santa Anna da Chapada gesehen, wo sie von A. Robert (20 
Okt. 1902; N:o 637) gesammelt wurden; ausserdem habe ich 
Qeulich die Art auch vom östlichen Matto Grosso, bei Rio 
Pardo (Riedel; Herb, zu Petersburg) gesehen. 

Nach dem reicheren Material, das von Malme heimge- 
bracht wurde, mögen hier folgende Ergänzungen zu der früher 
gelieferten Beschreibung gegeben werden. 

Die überirdischen Sprosse sind 0,3 — 1,5 m hoch, unver- 
sweigt. Sprossachse drehrund, glatt, braungelb und mehr 
Dder weniger bläulich bereift; Internodien 4 — 7 cm lang. Blät- 
ter 5—15 cm, im allgemeinen jedoch ca. 8 cm lang, 3—11, 
gewöhnlich etwa 4 cm breit, völlig ungestielt, länglich bis 
breit elliptisch, oben abgerundet oder sogar etwas eingekerbt 
xier auch seltener kurz gespitzt, mit dem Mittelnerv bisweilen 
ji eine scharfe, kurze Spitze auslaufend, an der Basis weit 
*tengelumfassend mit grossen, rundlichen Basallappen; Kon- 
sistenz steif lederartig; Oberseite und Unterseite völlig glatt, 
iie erstere hellgrün, die letztere heller, beide mehr oder we- 
liger, besonders an den jüngeren Blättern deutlich, bläulich 
bereift, welche Bereifung jedoch an den älteren oft völlig 
verschwindet; Mittelnerv auf der Oberseite unbedeutend rin- 
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nenförmig eingesenkt, auf der Unterseite hervorstehend, bei- 
derseits 10 — 15 gröbere, nahe an dem Rande bogenförmig 
vereinte Nerven entsendend; sowohl gröbere als feinere Ner- 
ven auf den beiden Seiten hervorstehend und deutlich. Blü- 
ten stets einzeln, terminal an den Sprossenden oder durcl 
Sympodiebildung und eine teilweise Verwachsung des Blüten 
stieles mit dem Internodium lateral zwischen zwei Blatten 
sitzend und zwar 0,5—1 cm unterhalb des oberen. Blüten 
stiel 1,2 — 3 cm lang, glatt, steif, aufgerichtet, nur an d 
Spitze herabgekrümmt, an der Basis mit zwei, einander se 
nahe und beinahe gegenüberstehende Brakteen versehen, di 
untere rundlich nierenförmig, öfters grün und laubblattäh 
lieh, bis 13 mm lang, gewöhnlich jedoch viel kleiner, die obe 
triangelförmig, spitz und an der Spitze unbedeutend haari 
rotbraun und ca. 1 mm lang. Kelch aussen und innen glat 
nur am Rande spärlich bewimpert, die Lappen rundlich bii 
rundlich-triangelförmig, mit kurzer Spitze versehen. Kronen 
blätter an der Basis ca. 3 mm lang mit einander verwachsen: 
die drei äusseren bis 2 cm lang und ebenso breit, an de 
Basis beiderseits eingebuchtet, durch die eingesenkten Nervei 
runzelig, aussen unbehaart, innen graufilzig; die drei innei 
an der Basis durch die Einbuchtungen der äusseren sch 
von aussen sichtbar, ungefähr ä /3 der Länge der äusser 
erreichend, länglich oder lanzettlich und 5 — 7 mm breit, a 
gestumpft oder spitz, spärlich ^raufilzig. Staubblätter bis 3 
mm lang. 



Rollinia exalbida (Vell.) Mart. 

in Fl. bras. XIII: I pag. 19. 

Rio Grande do Sul: Porto Alegre, Menino Deus in silvull 
(»capäo»). Arbor parva (21 Nov. 01; II: 477, florigera); ibid 
(27 Dec. 01; II: 477 a, cum fructibus immaturis); Porto Alegre 
Morro da Policia, Cascata in silva (16 Dec; II: 477 b, flori 
bus instrueta); Canoas prope Porto Alegre in silvula (»capäo* 
densa (30 Nov.; II: 477 c, speeimen sterile, foliis angustioribu 
insigne). 

Die Blüten sind wahrscheinlich autogam (Malme). 
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Rollinia intermedia R. E. Fr. 

in Bull, de l'Herb. Boiss. S6r. 2, Tome 4 pag. 1172. 

(Taf. 4, Fig. 8). 

Matto Grosso: Cuyabä, in silva clara tempore pluviali 
lus minus inundata. Arbor parva; petala luteola vel cremea 
3 Nov. 1902; II: 2589). 

Die Art ist früher nur vom zentralen und nördlichen 
*araguay bekannt (Hassler). Eine ausführlichere Beschrei- 
ung folgt, auf die MALME'schen Exemplare gegründet. 

Kleiner Baum, die Zweige von braungrauer Rinde be- 
eckt; die jüngsten Sprossteile wie die Blattstiele mit spär- 
chen angedrückten, gelblichen Härchen besetzt; Internodien 
,5 — 3 cm lang. Blattstiel deutlich, 0,7 — 1 cm lang, stielrund 
nd oben rinnenförmig. Blattspreite oval, gegen die beiden 
Inden hin ziemlich gleichmässig verjüngt, an der Basis zu- 
espitzt, an der Spitze stumpf, 14 cm in der Länge und 6,5 
m in der Breite erreichend, gewöhnlich jedoch etwa 12 cm 
mg und 4,5 — 5 cm breit und oft viel kleiner, der Konsistenz 
ach papierhart, oben grün und völlig glatt, nur auf den 
Her jüngsten Blättern mit sehr kurzen, bald abfallenden Här- 
hen besetzt, unten heller mit ins Gelbliche spielenden gröbe- 
m Nerven, mit spärlichen, über die ganze Oberfläche gleich- 
lässig verteüten, kurzen und angedrückten, weissgelben Här- 
hen versehen; Mittelnerv oben unbedeutend eingesenkt und 
ne die beiderseits 8 — 10 unter spitzem Winkel entspringenden 
röberen Seitennerven unten deutlich hervorstehend; Nerven- 
etz feinmaschig, (auf gepresstem Materiale) sowohl oben als 
nten ein wenig hervortretend. Blütenstiele den Blättern gegen- 
berstehend, 1 — 1,5 cm lang, mit angedrückten oder mehr oder 
eniger abstehenden, gelbbraunen Härchen besetzt, im all- 
emeinen einzeln stehend, dicht an der Basis mit zwei und 
twa V* cm höher hinauf mit einer dritten, sehr kleinen, be- 
aarten Braktee ausgerüstet; aus der Achsel einer der unter- 
ten entwickelt sich oft eine zweite Blüte, so dass dann eine 
weiblütige Infloreszenz gebildet wird. Kelchblätter rundlich 
riangelförmig, gespitzt, etwa 2 mm lang und ebenso breit, 
ussen dicht gelbbraun seidenhaarig. Die Flügel der äusseren 
Ironenblätter rundlich bis breit spateiförmig, auswärts ge- 
ichtet, mit grauen angedrückten Härchen bedeckt, bis 10 mm 
ing, an der Basis 3—4 und unter der Spitze 7—9 mm breit. 
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Rollinia Hassleriana R. E. Fr. j 

in Bull, de l'Herb. Boias. Ser. 2, Tome 4 pag. 1172. 

(Taf. 4, Fig. 7). | 

Matto Grosso: Corumbä, in silvula reg. caleariae nec no 
in silvula subruderali (20 Dec. 1902; II: 2734, florigera. — 
Apr. 1903; sterilis). I 

Zu der früher gegebenen kürzeren Beschreibung möge 
hier einige Ergänzungen nach dem MALME'schen Materiale g< 
liefert werden. 

Während Hassler die Art als einen 1— 2 m hohen Straud 
angiebt, traten die von Malme gesehenen Exemplare als kleiri 
Bäumchen auf. Blattstiele 0,8 — 1,2 cm lang, dunkel gefärbt 
sehr spärlich mit kurzen, angedrückten Härchen besetzt, ob« 
schmal rinnenförmig. Blattspreite 4 — 10 cm, gewöhnlich ji 
* doch etwa 7 — 8 cm lang, und 3 -6, im allgemeinen ca. 4, 
cm breit, elliptisch bis breit elliptisch, an der Spitze abg« 
rundet oder unbedeutend eingekerbt, an der Basis abgerund 
oder sehr kurz an dem Blattstiel herablaufend, in der Ko 
sistenz mit den Blättern der Rollinia emarginata ziemlich üb© 
einstimmend, oben grün und völlig glatt, unten heller um 
mit zerstreuten, sehr kurzen, angedrückten Härchen besetzt 
Mittelnerv auf der Oberseite rinnenförmig eingesenkt, auf de 
Unterseite hervorstehend und blass gelbbraun gefärbt, beider 
seits 8 — 10 gröbere Seitennerven unter spitzem Winkel ent 
sendend; Nervennetz sehr feinmaschig, auf beiden Seiten dt 
Blattes etwas hervortretend. Die spärlichen Blüten sitzen a 
den MALME'schen Exemplaren stets einzeln den Blättern gegei 
über (an den HASSLER'schen sowohl einzeln als paarwei 
Blütenstiel 1 — 1,2 cm lang, spärlich mit angedrückten H 
chen versehen, an der Basis und ein paar mm oberhalb de} 
selben zwei kleine, ca. 1 mm grosse Brakteen tragend. Kelcl 
aussen angedrückt graugelb-seidenhaarig; Kelchblätter run 
lieh triangelförmig, gespitzt, ca. 3 mm lang, 2,5 mm b 
Die Flügel der äusseren Kronenblätter umgekehrt eirund 
an der Spitze abgerundet, gelbbraun behaart, ca. 1 cm la 
an der Basis 3, unter der Spitze 8 mm breit. 

Die Art stimmt ausserordentlich gut überein mit d( 
Anana vepretorum Mart. nach dem Typusexemplare des Müi 
chener Herbariums, das ich, nachdem ich schon die Art au! 
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«es teilt hatte, gesehen. Dieses Exemplar entbehrt jedoch völ- 
ig der Blüten, und wird von Martius nur der Frucht wegen 
(er Gattung Anona zugezählt, und zwar unter die unsicheren 
ind nicht genügend bekannten Arten dieser Gattung. Da 
lie Früchte der Anonen und der Rollinien jedoch unterein- 
■nder übereinstimmen, ist es keineswegs unmöglich, im Gegen- 
eil sehr wahrscheinlich, dass A. vepretoru7n Mart. eine Rol- 
inia-Ait und solchenfalls mit R. Hassleriana identisch ist. In 
den vegetativen Teilen stimmt sie mit dieser völlig überein. 
)ie geographische Verbreitung der Anona widerspricht auch 
icht dieser Möglichkeit; sie kommt in dem trockenen Ca- 
inga-Gebiete der Provinz Bahia vor. Allerdings sind, um 
lit voller Sicherheit in dieser Frage urteilen zu können, blü- 
jende Exemplare aus dieser Gegend vonnöten. 



Rollinia salicifolia Sohlecht. 

in Linnsea IX pag. 317. 

Rio Grande do Sul: Cachoeira; arbor parva in silvula 
»capao») (3 Jan. 02; II: 924). 

Die Exemplare sind nur steril, stimmen aber so gut mit 
inem SELLOw'schen Typusexemplar überein, dass sie unzwei- 
elhaft zu dieser Art zu stellen sind. 



I 
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Register. 

pi 

Aberein Ott brevipedunculata R. E. Fr 

» furfuracen (St. Hil.) Baill 

» » var. Jonasiana Barb.-Rodr ! 

» Jonasiana (Barb.-Rodr.) R. E. Fr 

» leevis R. E. Fix 

» laitceolata «St. Hil.) Warm. var. glabriuscula R. 

E. Fr 

» Marcgraviana (Mart.; R. E. Fr 

» Sauctce-Crucis (Sp.-Moore) R. E. Fr 

Altona aurantiaca Barb.-Rodr 1 

» coriacea Mart 

» » rar. amplexicaulis Sp.-Moore I 

» coruifolia Chodat 

/ » Morono et Britt I 

> » St. Hil i 

» crassiflora Mart ] 

» dioica St. Hil 

» glaucophylla R. E. Fr S 

» Malmeana R. E. Fr 

» inonticola Mart 

» nutans R. E. Fr 

» phaBoclados Mart 

» spinesrens Mart i 

» var. nutans R. E. Fr J 

» vepretoruni Mart *2 

» Walker! Sp.-Moore ] 

Iiocagea mattogrossensis R. E. Fr 

Cardiopetalum calophyllum Schlecht .•...) 

Duguetia Marcgraviana Mart 

Sanctce-Cruris Sp.-Moore 

Ephedranthus parviflorus Sp.-Moore 

Guatteria caniflora Mart 

Rollinia emarginata Morono et Britt 

exalbida Vell. Mart : 

Hassleriana R. E. Fr 

intermedia R. E. Fr ; 

» salicifolia Schlecht. . . . • : 

Unonopsis Lindmani R. E. Fr 

Xylopia emarginata Mart . 

» grandiflora St. Hil 
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Erklärung der Tafeln. 
Tafel 1. 

?. 1. Ephedranthus parvifloras Sp.-Moore. Zwitterige Blüte. 

2. » » Dieselbe ohne Kronenblätter. 3 /i. 

3. » » Blütenboden einer zwitterigen Blüte. s /i. 

4. > » Staubblatt » » » von 

hinten gesehen. 6 /i- 

5. » » Staubblatt einer zwitterigen Blüte, von 

vorn gesehen. 6 /i- 

6. » * Pistill einer zwitterigen Blüte. 6 /i. 

7. » » » » » » im 

Längsschnitt. %• 

8. » » Oberste Braktee des Blütenstieles, von 

aussen gesehen. 3 /i- 

9. Aberemoa Jonasiana (Barb.-Rodr.) R. E. Fr. Blätter. Vi- 
10. » brevipedunculata R. E. Fr. Teil eines blühenden 

Sprosses. Vi. 



Tafel 2. 

g. 1. Anona glaucophylla R. E. Fr. Teil eines blühenden Spros- 
ses. 1 /u 

2. » » Äusseres Kronenblatt, von innen ge- 

sehen. Vi- 

3. » » Inneres Kronenblatt, von innen ge- 

sehen. Vi- 

4. » n Basalteil des inneren Kronenblattes, von 

aussen gesehen. 2 /i- 

5. . » » Kelch von aussen gesehen. Vi- 

6. Aberemoa Jonasiana (Barb.-Rodr.) R. E. Fr. Blüte. Vi- 

7. » » Grösseres Schildhaar der Blattunter- 

seite. fi6 /i. 

8. » » Kleineres Schildhaar der Blattunter- 

seite. «*/,. 

9. 4wona rmfaws R. E. Fr. Same. s /i. 
10. » cornifolia St. Hil. » 



Tafel 3. 

%. 1. 4?iona phceoclados Mart. Teil eines blühenden Sprosses. Vi- 
2. » » Äusseres Kronenblatt, von innen gesehen. Vt. 
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Fig. 3. Anona phceoclados Maut. Inneres Kronenblatt, von innej 

gesellen. Vi- 

» 4. » » Blütenboden mit dem Gynoeceum, ii 

Längsschnitt. 8 /i- 
» 5. » » Schildhaar der Unterseite eines sehr jua 

gen Blattes. 10 %. 
» 6. » » Schildhaar der äusseren Seite der Kro 

nenblätter. lw / lm 



Tafel 4. 

* 

Fig. 1. Bocagea mattogrossenm R. E. Fr. Frucht. Vi. 
» 2 — 3. » » Einzelfrüchte, deren vordere Frucht 

wandhälften entfernt worden. 1 1 
» 4. » » Same. Vi- 

» 5. u4nona Malmeana R. E. Fr. Äusseres Kronenblatt, von in 

nen gesehen. Vi- 

» 6. » » Inneres Kronenblatt, von in 

nen gesehen. Vi- 

» 7. Rollinia Hassleriana R. E. Fr. Teil eines blühenden Spros 

ses. Vi- 

»8. » intermedia R. E. Fr. Teil eines blühenden Spros 

ses. Vi- 



Tryckt den 12 juli 1905. 
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1 - 5. Anona glaucophylla R. E. Fr. 6 - 8. Aberemoa Jonasiana (Barb. 
Rodr.) R. E. Fr. 9. Anona nutans R. E. Fr. 10. Anona cornifolia St. Hil. 
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I Ekbtom, delin. j, Ce.lerquist Auto, o t<\ 

hl Bocagea mattogrossensis R. E. Fr. 5-6. Anona Malmeana R. E. Fr, 



I 



